[image: image1.png]werk|bund| berlin

deutscher werkbund berline.v.  fon 030 - 313 85 75
goethestraBe 13 10623 berlin fax 030 - 31349 35
www.werkbund-berlin.de kontakt@werkbund-betrlin.de



[image: image2.png]postbank berlin blz 100 100 10 konto 669 60 -104





Pressemitteilung

Einladung zur Eröffnung der Ausstellung
Das städtische Wohnhaus: Albert Gessner

Heide & von Beckerath

Modersohn & Freiesleben

Sergei Tchoban

Buchpräsentation

„Albert Gessner. Das städtische Miethaus“ von Claudia Kromrei

Gespräch mit Bernd Albers, Dieter Hoffmann-Axthelm, Claudia Kromrei

Moderation: Gerwin Zohlen

8. März 2012, 19 Uhr, Werkbund-Galerie, Goethestraße 13, Berlin-Charlottenburg

Der Berliner Werkbund  zeigt  Wohnprojekte von  Albert Gessner, einem Werkbundmitglied  der ersten Stunde, der sich in seiner Arbeit insbesondere dem Typus des städtischen Miethauses widmete.  Parallel dazu werden  drei zeitgenössische Bauprojekte  vorgestellt,  die das städtische Wohnen zum Thema haben. Anlass der Ausstellung ist das gerade erschienene Buch von Claudia Kromrei, das in der Ausstellung vorgestellt und diskutiert wird.
Albert Gessner (1868–1953)  zählte zu Beginn des 20. Jahrhunderts zu den wichtigsten und bekanntesten Architekten der Stadt Berlin. Als einer der wenigen seiner Zeit hat er die Bauaufgabe städtisches Miethaus als umfassende künstlerische Herausforderung begriffen und diesen Typus in seiner ganzen Komplexität reformiert. Sein gesamtes praktisches und theoretisches Schaffen widmete Gessner einem einzigen Thema: dem Wohnen: „Vom Sofakissen zum Städtebau“ – von kunstgewerblichen Arbeiten über das Landhaus bis zum städtischen Miethaus, vom kleinsten Detail der Wohnung bis zum Bebauungsplan und dem Bild eines ganzen Straßenzugs.
Die nun vorliegende Buchpublikation Albert Gessner. Das städtische Miethaus liefert eine zusammenhängende Untersuchung aller Bestandteile des baukünstlerischem Schaffens Gessners und stellt auf der Grundlage seiner veröffentlichten Schriften - insbesondere seines 1909 publizierten Buchs Das deutsche Miethaus, seiner Bauten und Projekte sowie seines erstmals zugänglichen schriftlichen Nachlasses seine spezifische Reform des Typus’ Miethaus und des städtischen Wohnungsbaus im 20. Jahrhundert in ihrer künstlerischen Gesamtheit dar. Auf der Grundlage des neu erschlossenen Materials wird außerdem ein nunmehr vollständiges Werkverzeichnis und ein umfassender Werkkatalog als detaillierte und systematische Übersicht über Gessners Gesamtwerk vorgelegt.
Claudia Kromrei „Albert Gessner. Das städtische Miethaus. Mit einem Katalog des Gesamtwerks, Gebr. Mann Verlag, Berlin 2012, ISBN 978-3-7861-2656-0
Ausstellungsdauer: 9.-23.3.2012

Zeiten: Mo-Fr 15-18 Uhr



